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Sotrede,

&l habe beveits, miteelfF einer unterm 16, Junii 1733. im
©rudt publiciteen Borftellung an die Hochpreifli-
de Ritterfhafft der Shur - und Marck - Branbdens
burg, mein Borhaben, ¢ine Genealogifdye und Hiftori-

- fhe Bsfchreibung derfelben Hodyadelidyen Gefchledy-
ter hevaugsugeben, befandt gemadyt, und dabey fo wobl den
fonbetbaliven Nusen folder Nadriditen, als aud welderges

fralt idy dag Wevek einguriditen, und in gewiffe Sapitel eimgutheilen 'gefonnen
fen, angeseiget, ualeid) aud) den gefamten Hodyverehrenden Shue-und Marck-
Brandenburgifchen Avel geliorfamet efudyet, foldes mein Borhaben, als
bauptfachlid) gu ihrem Dienft, Nusen, Chre, ierde und Anfeben abgielend, bodye
geneigt gu befordern, und gudem Ende, o viel bey jedem Gefehlecht an Lifsy-
funben und Nadyridten vondeffen Urforung und Yitertbum, Branches oder
Gefledts-Haufern und Linien, befleideren Dignicaten, und rithmliden Zhas
ten gu Krieges - und Jriedens - Jeiten, vorhanden, famt einem Berseidini ebys
smahls befeffencr, und annod) in Befis Habender Gither, wie audy ibre mit Fave
ben ober fonft viditig geseicinete Sinmun - Waspen, miv forderfamif au com-
IUNICien,

Tacddem nun Hievauf verfibiiedene Hody - Adelide Familien nidht e
foldye meine Incention fidy giitigft baben gefallen laffen, fondern audifive Ges
fbledyts-Documenta, und was fonft 3u einer vol(Fandigen und alaubbaffren
Oefehidhes-Befhreibung devfelben evfovdevlidy und dienfam iff, miv willfabrigft
mitgetheifet: o habe idy ferner jiingfthin indem Vien St des Anbangs
bon, geleheten Sacyen su denen Berlinifchen wdchentlichen Incelli-
genfs « Blattern lauffenden Jabres, bey Gelegentyeit ciner ursen Abhandes
lung von dem 2Abnen - Redyt, dem Publico exdfnet, wie iy witeetlidh im
Begviff fev, nddftens mit einigen Hod- Adelidhen Shuy » Drandenburgifdien

) Sefdledy
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4 Borrede.

®efibledstern den Anfang sumaden,  Ju Erfirllung foldes meines dfentlich
gethanen Berfivediens feae das erfte Stuick der unter der Feder habenden His
fiorifd-Genealogifden Befdhreibrng, hievnsic dar, Ob idy nun wohl die
widstigen Grimde und Livfadien, welde midh 3u Unternelmung eines folden
Genealogifdy - Hiftorifden IBevets des Elur - Mavctifhen Adels bewogen
und veranlaffet, beveits sum theil in vorbefageer Worftellung und dem 2An-
hang angefitbret, fo wird dody hoffentlid) dem geneigten Lefer midht Juwvieder
fepn, wenn folde allhier wicderholet und nody weiter davgeleget werden,

SQuifsrderff wird niemand, dev nur einige Créentni§ von foldyen Dingen
Bat, weldse 3um Wollffand und guter Ordnung in dem gemeinen Wefen mit-
tel-oder unmittelbar erforichlic find, lidtlidy daran weiflen fonnen, daf an
grimdlidyen und beglaubten Nadyvidyten von denen Adelidhen Gefdledytern eires
Landes, ibren Sdifden, Helmen und Wapen, theils ihnen felbft, theils dem
Staat febr viel gelegen fer.

& hat der Adel inallen Europziffien Reidyen und Staaten din Borsug
vor anderen, dagderfelbe gu dencnvornchmften Hof-Krivges- und Staats - Ge-
fdhaffeen gezogen wivd.  Dalbero das Gedadtnif derer unter demfelben in ans
febnliden Dignicaten geffandenen Manner gu einzv tichtigen BDefchrei-
bung der Staatd-Sefdhidyte nide wenig beptraget, Die hauffig vore
bandene Memoires oder Lebens - Befdreibungen devgleidhen wobl verdienter
Leuthe eigen foldes genugfm, und bewabren, daf die Staats-Sefdidyte ein
groffes Lidyt inviclen Haupt - Mevchwiwdigheiten und befonderen Limftanden,
welde etwa fonf unbefandt geblicben feyn mddten, daraus uberfommen has
ben.  Snfonderheit aber haben adite und glaubwitdige Nadyriditen von des
nen 2Adelidyen Familien in Anfehung ihree felbff, einengrofen undunents
bebyrliden Dusen, Denn jugefdiweigen , daf denen AbEommlingen dags
Gedadyenif der preifwiirdigen Thaten ihrer An-Herven und Borfabren hodfi-
rithmlich, und fie nide weniger, ol das in ibren Adern wallende edle Blutk,
gur Lebwollen Nady-Eiferung anfrifdet, o iff gewif, daf, weilen allein dicjenige
von aleent Adel, bey weldyen andenen erforderliden Ahnen nidis puszufesen if,
bas BVor-NRedit haben, dag fie bey grofien Konigliden-und andern Hiofen ju des
nen Tournieren und Carroufels jugelafen, und bey denen Ritter - Orden
und hobhen Stiftern suanfehnliden und eintragliden Wincden exloben werden,

Denen Adeliden Nadbommen devaleidien aufgeseichnete Librfunden vortreflid

au ftatten Eommen, wodurd fowobl bas gcnuine Altevehum, als audy dieridye
tige Abffammung ibres Gefdledies, von allem eiffel berwabret, und der Beve
geffenbyeit, wovin fonft die Jeit auc die berihmeefte Familien, Nabhmen und
Zhaten verfenclet, entriffon wivd.  WWie dann ¢ben defoegen wigle, fnnﬁfunt;
bavli
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barlich gure, von Adel fidh des witwetlidien Genuffes obgedaditer abelidyen Prae-
rogativen nidt erfreuen Eonnen, fondern deffen entbefyren miffen, toeil es ifys
nen ofters an glaubhafier Nadridt von ibren adelidhen Vor-Cltern, BVicerlic
der und Mitterlicher Seite, in viditiger Ordnung, feblet,  Dergleidyen Diffi-
cultit fidy nody in Anno 1709, 3u Drefden bey dem 3uEhren Jhro Koniglis
Ben Majeftat von Dannemarct, welde damabls alda gegenmirtia gewefen, vor
bes wepland gloricufén Konigs in Poblen, Auguttides IL Majeft. angeffelles
tens geoffen Tournier geauffert, da ¢8 einigen von der amuvefenden zablreiden
Sadfifihen Ritterfifiaff, o demfelben bepgewohnet, 0b Siewobl notorifd) aus
denen alteffen Haufern entforoffin, dennod gav fdnver gefallen, ifre 2wen und
drenGig Abnenmit genugfamen Beweifithitmiern subelegen. (a) Sierzufomme
ferner, dag die adelidye Gefhledieer, in Crmangelung exvveiflicer vidtiger b
ftammung von dem erften Lefing-Acquirenten, oder Stifter eines Majorats,
obet: Fidei commifles, von dem die Lelyen- oder Stamm-Giicher bevetibren,
der Succefion halber in Confufion und davitber nidit felten in viele Streits
tigeciten und foftbare Procefle werwictelt werden.  Die Lilyrfadien, Woljer digs
ferSRangel vithret, find mandyerley.  Einige, audy wobl in anfebnlichen Yems
terns fiehende Perfonen, Haben nidt die Jeit, oder geben fich nidye die SRibe,
ettvas febriffliches von ibwer Abfunffe und Familie, fo 1wenig als von ibren Bers
vidtungen und Begeanitffen, aufzuzeidnen, und ibren Nadéommen Jubinters
laffen.  Sicahmendavinn unfevealte Teutflen, vor- und 3u Jeiten dev Rornis
fiben Sefihidye-Sdyveibere, Taciciund Caefaris, nad, weldie mehr Ehre darinn
gefudet, fidy durdy ifre Thaten berithme- als folde der Nadh-Welt durdh Sdyrifs
ten fund gu maden.  Andere vermeynen, ihre Familic fey beFande genugr
und werde demnady, wie ju ihren, alfo audy in den nadfolgenden und fHiten
Seiteny, cbert fo und beftandig in ununterbrodienem Yndencten bleiben; Hdbeen
dabiero fur unnithig, von ibrem GSefblecht, tmd deffen Sufammenhang und
Berwandefdhafe it andeven, etiwas suPDappier su bringen, fondern begnite
gent fidy, dic Nadyrichten davon durd) mundliche Tradicion und Exgehlung
forepflangen su Eonnen.  Wann aber dann die Kinder und Nadstommen in
ibrev 3avten Kindbeit, oder in der Jugend, wo das Gemiteh insgemein fliidtig
iff, umd twenig auf andere Sadien, als olde, welde die Affeten vergniigen,
au reflectiren pfleget, gevffreutet werben, oder gar in anbeve Lander gevathen,
fo 1wird aud) das Gedadyenitf ibwer BVov-Eltern ofters sugleid it entivembet,
Wiedevum andere fudien gwar ihre gefdhricbene Genealogifine Regifiers
und gemablte Stamm-BDaume, ngﬁ anbdern Gefiledyis-Lihreunden, f;ﬂm‘r:

groffemn

() Sielye des HofRath Burchard Menckens Boreede ju dem evfen Theil Balentin Ko
nigé Genealogifther Hdels-Diftorie,




6 Borvede.

groffemt Fleiffe und Sorgfalt 0 betoabren.  ©d dber folde gleidwobl oft
durdy Kricges-Berhoerungen, Brand, Raub, Eifidtung, und andeve Lingliictss
Falle, abhanden fommen, o gevathen: die Tadfommnien nidhes defforveniger das
durdy in die BDerlegenbyit, daf fie fidh Davunter nicht weitey, oder nidht anders,
als mitvieler Wefchroerlicheir, au helffer wiffen,
9Alfen dicfen unvermeidlidyen Facalicacen nun,aud dev worerwehntenDers
fattmnng, vorzubeugen, und dem dadurd) ey denen Adelichen Familien encftes
Benden Mangel der: ndthigen Nadyvidyten von ihrer Borfabren Abfunft, und
ordentlidien Gefdledes-Solae, mithin dem davaus ihnen felbfi ervacyfenden
@ddaden und Nadytoeil abzubelfon, und filbige von dev Bevgeffenbeic g
rretten und 3u befreyen, find in Spanien, Sranctreidy, Engelland, Sdottland,
und andern EuropififenStaaten, die fb genannce Herolds-Cammern oder
Gerichtes bey vwelden die Adelidye Gefdblechter fich melden-und den Srund ibres
fdels darthin, Gebures, und Todes-Falle angeigers mitffen, wie aud) derfilben
Wapen geseichuet, und fame denen Gefehiedits-Regiffern ingewifien Armoria-
len verwabvet, endlidh aud) die Gefledyes, und Wapen-Streittigeeiten entfbics
Den wwerden, feit vielen Seiten Her heilfamft evvidieet und forgfaltigf evhalten wors
de.  SMachdeven Exempel haben audydes gloviviirdigfien RKomigs inPreufs
fen, Sriederichs des Crfen, Ronigl. Majeft. hdfEftiafien Andenctens, ein Ober-
Serolds-AUme, vornemlidh inder Intencion und Abfidyt, verordnet, daf derAdels
und Nicter-magige Stand in Devo Kénigueidy, Chue-Fuvflenthum und Landen
je mehrund meby in gudfferes Ynfehen und Luitre gebradyt, und Hinkinftig ein
jeder, fo wobl wegen feines Wapens, Abnenund Gefdledt-Regifter, als aud) we-
gender Gefehichee einer jeglichen Familic, und infonderheit devjenigen Manner,
weldye fidh bey Devo Kdniglidpemund Ehur-Fiwfiliden Haufe, in Feiedens-und
Kvieges - eiten, fignalifivet und mericive genvadyer, fihere und guverfagige
Nadyvicht haben fonne,  Nidht minder hben Seine jeso glorrwiedigff vegievens
de Konigliche Majeftac in Preuffen, Jricdevich Wilheln, ver die Conlervation
Des Adels allevgnadigfte Bovforge gerragen, und defvegen indey, bey gefdelencr
Vevanderung der Leben in Allodial- undEvl-Giteher, unter dems 0. Junii
1717, evtheileen Affecuration ®evo Ritterfdaft gur freven Difpofition ges
fTeflet, wie Sie fitnfria uDaltung einer vidtigen Succellions-Ordnung, und u
WVerbyiieung aller fonft beforgenden Confuflion, eine abjonderlidhe Regiftracur
in jeder Proving oder Erenf anfauvidhten gue befinden modites  IWie vannaud)
die nadhievo untevm 23, Febr. 1729, ergangene allergnadigffe Bevordnung i
Erridhtung eines LandBudyes eben dalbin hauptfadiid micabzielet,
OB nunwobl dergleidien Landes-Fiiefilidie Bovforge und Bevsrdnungen
aur Confervacion des beffandigen Andenctens der Adelichen Familicn HddE
: erfiviche
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erfiieflid, 0 iff Dol bingegen befannit, daf felbiae nidie atlenthatien ing Wyt
grruf)rrp gmrbm aud der mt-:ndarrr.j S nidit evevidyer worden. Daljero
baben einige vor des %‘bc[ﬁ Ehreforgfaltige Diansier Anlaf genormen, die Ades
liche @5ffdlleq:btqr n Eeutfchland, encweder iberhaupt/ (b) oder won ge
1ulﬂ'ct! Provingien (<), odereingeln, (d) au befdireiben, wnd der et durd
ﬁtfetttfacb;n Drinck :m:_ sutheilen; SWeldye lllucrsgebmuug biltig 1 fo mebr 3u
vulimen ift, als duvd diefen Weg gedrucFter Sdrifften nid nur das Gevadyts
nug vornehmer Adelichen Haufer am fiderfen, und big auf diefoate Dtadifons
mien, bewabet, und tnfrerblich genmadyet, fondern audy tibevallin denen ferneften
Landen ausgebreiter, und inforderhyeit devjenigen ihve Mabmen, weldye fid
vor andeven duvd [obwiirdige Thaten hervorgethan, und Ehve 1nd Rubm er-
wgrbqn, o aller Seften Vevganaglidteit, Verawiget, jo aud anderen sur edels
muthigen Nadeiferung difentlicy Davaeftellet wird, _
~ Ooldyer Autorum Exempel 3ufolge, und ausdenen vorerivehnten triff-
figen Beweg-Lrfaden, habe demmady atidh ich, sumablen aus Antvich meiner vor
den gefamten Ehur-Mirctifdsen Adel cragenden Veneration und Hodsachtung,
den Borfass und Enefelug gefaffec, eine Genealogifibe und Hiftorifche Be.
fdyreibung der Shur-Marckifchen adelichen Gefehlechter gufammen 3u
tragen, und foldyes win fo vielmelt, davon SelnerKoniglichen Majeftat in Preufs
fens miv vor einiger Jeit alleranadiaff anbefohlen worden, die von MARTINQ
SCHOOCKIO und CHRISTOPHORO BECMANNO bereits -
ternommene Ehur-IMarckifthe Sefchichten, wovon die Adels-Hiftorie
einens groffen Theil ausmadiet, 3u vollyichen, und wann GOt Leben und He-
fundheis verleifyen wivd, oldes au bewerdielligen mivwerde angelegen fevn faffen,
B 5 Ry
(b) Dergleichen find, nach Cyriaci Gpangenbergsdels-Spiegel, und Michael Prauns Abdes
lichen Europa, und noc) viel Eoleven Lewtfehland, Jobann Seicderich Gaubens Adelss
Lexicon, und Valentin Rénigs Genealogifthe 2idelg=Difiorie. fice
(c) Dabin gehdren bes Hochgebohren Deichs - Srafenis wabd wreklichen Kayfertichen Gee
beithten Raths und Neichs-Dof-Rathe-Prafidenten, Fobann ilbelms, Grafen von
Waurmbrand, Collectanea Genealogico - Hiftorica ex Archivo Auftrie inferioris:
Eﬁl?alm Sinapii Sdlefifthe Curiofitaren vom Sehlefiithen Adel.  Lineburr ings
ardrs Monumenta Nobilitatis antiquze in Ducaribus Bremenfi & Verdinenfi.
obann Seinvich Biirtners Genealogie der Lineburaifiben Adelichen Giefchfechter.
gﬂ‘rbmm Marimilian Sumprechrs hochire erde Teutfhlands und Dorcrefflichieit
es Teutfchen Adels,  “jobann Stepben Burgmeijters Bibliotheca Equeltris, twi¢
auch Dejffen andere von den unmittelbaren Neicha-Adel bevaus gegebene k:‘,ff.}rugc!t.m
(d) Dergleichen cine groffe Menae, und neben andeten auch ven vem Chue - Marctifthen
Adel vorhanden, TOLLAE GERASI Wyefprung des ulralten weit bevithmten 2belis
then Gefchlechts dever von Schulenburg.  Magdeburg 1611, Wi o
CFRIACI EDINI Hiflorica Defeviptio generofe € antigua Familie ab Al
vensleben, de ejus nimivim primovdizs, incrementis payiter prifea ac prefenzis
Jortuna &c. Magdeb. 1581. 1
Addiramenta 1mb Znmercfungen bey dem Stamim-Laum des ubralten Giefehleche
erer Devven von Bovee 2, und andere mehr, g
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Sy fieferedannentyerodem bodldbliden Chuv-Mavekifden Adel hiermit
sum erften Stiick meiner Arteic Die Genealogifh - Hiftotifthe Be:
fchreibung ded Hoch-Adelichen MarfehalifchenCielchlechts

(c). Sdhbabebiefes Gefchledyt aus der Lihrfache sush Anfung 1und evfien Spe-
cimine erwabler, weil felbiges von denen auslandifdyen Gefchlechtern,
die fidh in Teutfhland ecablivet haben, und dabey die fonderbare Sovafale, die
man in Sdottland s beffandiger Confervation dev glaubbaftefien Nadvidy
ten, umd ridtigen Abffammung der Adelichen Sefdlechrer, traget, i erfehen
ifft.  Wie idy mich nun mit dev Hoffung fhmeidle, dag diefes evfie Seinck
bey allen denjeniaen hoben Rittern und Adels-Genofjens aud anderen Les
fern, Approbation finden werde, weldye, was gu einens adyten Genealogi-
feen und Diffovifthen Beweif erfordert wivd, zu beuvtheilen wiffen: Al
werde iy aud) mic anderen Shut - Marckifdyen Hody-Abdelichen Ge-
fchlechfern, von welden miv die dagu ndthige Madvidten communiciret
worden find, auf gleidie vt Stiick - toeife fortfabren.  Lind damsit das
SWerct mdge volffandig werden, und ecine voltbommene Shur - IMarchifdye
Adeld-Hifforie abaeben fomnen: o evgelet biermic nodmabls an alle def
fen bochprepBliche INit-Glicder, abfondectidh aber andicjenigen, von wels
dien ich mich der geborfam{t aebethenen Hodaeneigten Communication bigs

bero nod) nid 3 evfreuen gehabe, meine angelegentlidfte Bitee, mich dagu git-
tigft in den Stand gufeken.  Franciurthander Oder, dent 1o May 1737,

(e) TWovon der beriiymee Eangler dev DHallifchen Univerficir, Here von Ludivig, in der Sus
fehyrift Des andern Theils feaner Opuftulorum Miftellaneorum, wie auch in Der Wors
rede des T IV, feiner Reliquiarum Manufriptorum omnis @vi, Diplomarum ac
Monumentorum, unbd in der Anmevctung in Dem VIIL Stirct dev DHallifchen Angeigen vos
rigen Jabrs, beveits einige Nachricht geacben.
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Wocls-Siftorie,

Crftes Studh
Bo detrt Hody-Adelidien Sefhledhte

erer von Karfdall
Crites Capitel.

Son dem SEhrfprung defielben Sefylechts,
und defietben Lnterfcheid von andecn Gefehlech-
teen gleiches Rabmens,

T ¢
Sefes edleundubiealee Gefeledit dever von Marlchall, weldem
Selte jest vegierende Koniglide Majeffac in Preufen beveits in
Anno 1717, die Redyte und witedige Voriige des in Dero Lans
den eingefefferen Srifté-und RittermaGigen Adels, feines anders
wertigen erwicfenen Altevehums halber, in Gnaden beyaeleaet,
fibre feinen Ubviprung aus dem Konigeeidy Schottland
Bery Ao es fhon in dem XIten und vorhergegangenen Seculis in Rubhm
und Anfelben gewefers  In den neten Seiten aber iff s exft duvds eiven
Abfprdfling in die Koniglide Prenfifhe Lande verpanses worden, da ¢s duvds
ber Madbonumen cigene Verdienfte neuen Glang und Ehre empfangen,

&8 ift fonff beBane, und Beyvabren die Gcnﬁalogifd)e Gefchidite altey
und neter Seiten, daf vicle Adelidye bernhmee Gefhledrer aus frembden Na-
tionen bey verfhicdenen Gelegenbeiten fidh in anberen Landen und Staaten
ausgebreicer, und dergleidien fownbl aus Engelland, Sdottland, Srrliand, als
mefreven Europaeifiden Reiden, fidh 3t Krieges » und Friedens - Jeiten nady
Teurfdiand begeben, umd bin und wieder nicdevgelaen haben,  Dievon
Carpenter it det Diederlaufnis,weldye nunmebro in theils Grafliden, theils
Srenbervlidsen Branchen fidy gechyeilet haben, Fammen aus Engelland hers
Bieidwie die von Larifd) in Poblen, Bdbmen und Mibren ; Die von
Marquier, und die Frepberren von Imichkelin in Sdlefien,aus Frelonds
Die in denen Oefferveidhifhen Landen anfhulide Sraflide Familie berer
pon Hamilton aber, und die vonPoblis in dev Ober - und Unter - Prals,
audy die von Ogilvy in Bobmetr, imgliden die von Lundy, die von
Gordon, und di¢ von Joniton in @dé{eﬁen, aus Schottland il}ﬂ!‘[ Uks

| brung
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fiorung bevleiten, (@) in der drenfig jabrigem Kricge aber, und bey anveren
Gelegenlyeiten, ifre Wobhnungen in gedadyre Lande transferiret haben, aud
alda nody im blithenden Seande feynd,  Selbft dag Konigreidh Preufen und
dic Maret Brandenburg geben uns fehon iv alteven Jeiten deraleihen Exem-
pel: Die von Fincenfiein feynd aus denen iefterveichifchen Landen
und die von Truchies aus Sdytvaben, mit denen Teutfhen Ordens - NRits
tern nad Prefen gesogen, und Haben ihre Gefchledter allda foregepfiangets
Lind al8 der crfte Mavggraf zu Brandenburg aus dem Haufe Ascanien, Al-
bereus Urfus, ju Bevdlckerung der Aleen - Mavef viele Familien aus Bra-
band, Slandern, Friefland, Secland und Wefiphalen anljero bevu-
fon, fF ein anfebnlider Adel gugleidh mit feibigen in das $and gefomtnen, und
Bin und wiedetr angeferet worbden ;. Linter welden in denen Diplomatibus
und Lifreunden des Mavgarafen Albreches, die von Sdyulenburg ans
Gelder-Land, die von Breda aus Friehland, die pou Arnim, von Ro-
chau, pon Hacken, von Plotho, &anfen von Putlis, weldye insgefarne
au der Jeit ihre Lande und Dovffer gu Kb empfangen haben, angefithyet
wirden, (b) |

Qi al

OF nun wobl verfhicdene Adclidhe Familien derer von Matf{chall in
mmandyen Provingien Teutfhlandes auzutveffen feynd: als die Marfchalle
von Ebenctin ranchen, von Oftheim im Hennebergifdyen,die von Mar-
{chall in Shtiringen,fo inden alten Diplomacibus unter vielerley Stamms
1nd Gelbledes-Abtheilungen,als von Ebersberg, von Ecferdberg, von Sold-
bach, von Srebern, von GuttmannshaufenvonHolBhaufen . vorformen
Sngleidyen bie Marfchalle in SReifen, wetde den Deynabmen von Dic-
berfiein vondem Stamm-Haufe angenommen, foldhen audy, nadden Sie die-
fes werloben, bif auf gegenivartiae Jeiten fortgefitbret, und fidy i Wagoe-
burg-Merfeburgamd IMannsfeldifdyen ausgebreites haben: (c)

o Baben dodh diefelbeinsaefame mit diefem Sehottiandifchen e
flechte, dem Lihrforimg und dev Abffammung nady, nidye die gevingfie Ges
meinzober Vertwvandfibafie, wie fowohl aus denen befonderen Bey - Nahmen
von ibren Stamm-Haufern, als infonderbeit aus denen gans unterfdiedenen

Wae
(2) Hieroon find Johann Friderich Gauhe im bels-Lexico, und Johann Sinapius unter
felbigen Giefeblechtern nachiufeben.
(b) fovon Gundling in dem Yeben Alberti Uefi, Cap. HL §. 5. nadhsufehen.
(c) Bon weidhen iberhaupt gu conferiren Joh. Fried, Gauhe, in feinem 2bels-Lexico uns
ter Dem abmen Marfchall ; und von denen Thiteingifchen und Meiffen{ihen befonders
Johann Gortlob Horns &ammiung ju einerHiftorijdyen Hand-Bibliothec von &adys

fen. B.1.§.37. & feqq. §. 54 imgleichen Valentin Konigs Genealogifhe dels-Hi-
{torie Tom.IL p. 674. :




Waven, welde mit dem Uinfrigen gang nidit tibevein Fomnren, offenfalyy ers
fibeintet.  RNichr weniger diftingviret fidh audy diefes Schottifcye von des
fien 0on Marfchall, wwelde fidy in Engelland gegenwairtia befinden s (s
deven An-Herven, Gilbereus und Johannes Marefchall ; yu den Seiten Ko+
nigs Heinrichs ves Exften, und Wilhelmus Mare{chall, &raf vyon Pem-
brocke, unter der Regicrung Heinvichd des een, Konigs in Engelfand,
geroefen, und die folglich ebenfalls eine andere Abffammung, Gefehledts-Jols

g¢ und2Ben-Nalymen Haberr, audy ein von jenen gang unterfchicdenes Wapen
fitbren, (d)

(d) DHiervon Ban der Englifehe Giefchichts-Sehreiber William Dugdale, in feiner Baronage
of England Tom.1.p. s99. nachaefdhlagen werden: RNad belfen Seuanif dever von Ma-
refchall in Gngelland guerft unter obgedachter beyber Sonige Degierungen Meldung qes
fehichet, welche das ReichsErb- Marfehall-Ame anfanglich in En gelland,und nachges
hende quch in“frland aufibie Famillic erblich gebradtund in benden Konigreichen,auch
in ver Normandie, ftattliche Giiiter befeffen baben ; fo et obgenandte Wilhelm Mare-
{chall Graf von Pembrocke, mit des Grafen von Strigul Todyter und Erbinerhenrathes
bat. e Sobne diefes Wilhelmi fepnd, Wilhelm, Richard, Gilberr, Walter und
Anfelm aeroefen, welche aberinsgefamt ohne Erben veeftorben, und ihre GefdhlechtsGiis
tee und Worsige ihren an die Grafen von Nortfolek, Surrey, Glocefter, Cornwall
und Derby verhepratheten Sehretiern hinterlafien baben, Vo dem QABapen diefes
(Girafl. PembrockfihenGefehlects findet fich cine*Befehrelbung und Abdruck in der Englis
fchen Anele~Liftorie, fo unter dem Tiral: The Bririfeh Compendium, or, Rudiment of
Honour in Anno 1731.3u London berqusackommen ift, pag.29. und 289, Lnd Filyret
Daffelbe 5. filberne Eriechende Lovoen in einem blan und toth getheiltem Felde, deffen SHelm
mit cinein Yorbeer-Rrante gegieret iff, voorauf ein geimer Meer-Drache mit aufachabenen
Stugeln fteher, indem Maule eine rothe an dem Gelence abgefchnittene fincfe Hand hals
tend 2 Die Schifo~Halter fennd auf der vecyten Seite, ein filberner wachender Parber
mit §lecken unterfdhiedener Farbe, und einer blauen Heroglichen Crone um den Hals,
weldher aus dem Manle und Obyren Feuer foever, anfder incken Seite ein filberner fos
foe mit einge rorhen Derkoglichen Crone umdenHals 3 und dag Symbolum des Fas
pens ift, anc ze fervirai, von weldhen das etftere ein alt 'Emn?ﬁﬂfd}eﬁ ABort ift, und, wie
aus dem Dictionaire de I'Academie Francoife ju evfelyen, fo viel ale jamars bedeutet,
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Swentes Capitel

Son dem Sabmen, itevthim, und SBapen
Dicfed &efchlects.

G Nalme diefed Gefdledits wird cigentlid) in der Sdottlandis
fen Sprade Marishall gefdrieben, ift aber nady teutfder
Mund-Artl in Iarfdyall verandere worden, und pithre von
dem NReichs-Erb-Marfchall-Ame ber, weldyes diefe edle Fa-
milie in Sdottland in alten Jeiten befleidet hat.  Devglei-
den Annehmaund Entlehnung des Gefdledyrs - Nalmens vou
derien Geb-Demtern, welde auf edlen Familicn gehafeet und fortgepflantet
worden, iff in vovigen Seiten gar genein gervefen. Davor finden fidy nidht nur
in Seutfchland offenbabre Spubren, da das Gefihled dec Semper-§reen
pon fimpurg, twegen des befleideten Reidys - Grh Sdienclen - Anmits, fidy die
Sdencten von Simpurg genannt, und die Marfhalle von Pappenheim,
seldye neulicher Seit in den Grafen-Srand erfoben worden, Wegen Des Dietein
Haufe antlebenden Reichs-Ero-Marfehall-Ames, forobl als die ®rafenTruch-
{es von Waldburg, wegen des Reidhs-Cro-Trudfefen-AUmts, nod heutiges
Tages ilre Gefibledys-Nabmen davon flihren; 1wie vor diefen aud) die Came
mever vor IWeinsberg fich von dem Neidys » Crb» Cammerers Ame alfo ges
fifvichen s Lind dergleichen inggenein aud) bey anderen Erb - Hof - und Land-
ernterns i denen Provingien 16lid) gewefen, daf diejenige Avefidye Famili-
en, weldse folde auf ihren Stamm und Gefdledt erhalten haben, denaly:
e davon ibrem Gefhledits-MNahmen bepgefitget, wie die alte Libreunden das
yors voll feynd; (a) fondern es iff aud foldes in andeven Konigreiden, vor-
nehmtich in Engelland und Schottland, febr gewdbhnlicdy gevefen, und dies
for Gebraud obnfeblbar von den alten Teutfhen , als von welden befagte
Blerfbaifeen ibren Librprung herfithren, nebft andeven Gewobhnleiten mit
dabin gebradt worden.

Der gelelyrre Engellander Georgius Hickefius (b) fat foldyes, was

die Englifdye Gefchlechts-Nahmen des dafigen vornehmen Adels, und des
ver

(8) Siche hievoon Horns Sammlung ju einer Hiftotifhen Hand-Bibliothec ﬁ 1.§.27.38.

29.40. 41 47.48.50.51.. & feqq.  Valentin Konigs dels-Diftorie Tom.ILp.675.im
glcichen Chriftian Gottlied Buders Diarribam de Feudis ofhicialium Heredirario-
rum, Procerum, & Provincialium Regni Germanici. Cap. VL.

(b) Su feiner Differcatione Epiftolari ad BargﬂwLSchnwere, Eqvitem auratum, de uti-
litate antiquee licterarurz. :
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ren Entlehnung von denen Erb-Aemtern betviff, umwiederfeglidy eriefen,
Wie dann eben audy dievon Mar{chall in @ngefland o dem beflepdeten R eichS-
Erb-Machall-2Amte ilren@efchledhts-Nabmen angenoriien haven: i, von
denen Adelichen Befchledytern in Schottland bezeuget Hector Boéthi-
us, (a) dag feit den Seiten des Konigs Milcolumbi, oder Malcolmi (L.,
weldyer im XTten Jabrhundere vegievet, und an feinerm $of die Erb - Mar-
fhall-Crb Cammerer-Crb-Shencten-md Grb- Frudyfen-Aemter eingefiibyet
Bat, viele derfelben ihre Gefhledits - Nabmen von foldyen Grb-Aemtern anges
nommen, und auf ibre Nadformmen fortgefeset.  Da nun nadh dem vou det
Sdhottifhen Hevolds-Cammer evtheilten Diplomate, twefdyes unter die im
legtens Capitel abgedructte Ubreunden n. 11, fidh findet, aus auchencifihen
in dem Archiv gedadyter Devolds - Cammer aufbehaltenen Nadhricheen und
glaubwindigen einbeimifden Scribenten ecweiglidy iff, dag fein ander ¢
fbledyt, als Das Uinfrige, dad Erb- Mar(chall-9mit in Schottland ver-
waltet babe, fo fan allerdings mit gueem®annde bebauptee twerden,dag diefes fihon
unter obgedadternMalcolmo L welder, vorhin evioehntermaffen, im X1.Se-
culotegieret b folchesErb-Ame ibereommen,auch daser denSefchlects-
Mabmen angenommen und fortgefiibret habe, Esift aber aud) denen, welde
in denen Gefchichten nidt gans frembde foynd, befannt, und fchon von dem bes
vithmeen Sangler der Hallifhen Univerficdt, von Ludeivig, und anderen davs
gethan, dag niemand, afs Leutlie von Geburth und alter Adelidyen Ab-
Funfft, su dergleidien Grb-Aemeern gelanget, und mug daler Unfer G-
fchlecht febon vor den Seiten MalcolmillL, mithin im X. Scculo in Sdotts
fand, wiewobl unter einent andeven Nabmen, Horivet baben, Lnter der Res
gierung des Sdottifden Konigs Wilhelmi, der im XIL und XIIL Seculo
geleber, ift, alten Sdyriffeen und Libreunden ju folge, Philippus Marfchall in
Sdyottland gewefen, und unter demt nadbfolgenden Konige Alexandro II.
Baben fidy Heinrich und Daniel von Marfchall befannt gemadie, deven in
den Libreunden felbiger 3¢it mebrmablen Crivehnung gefibicher,  Selvf dag
Wapen unferes Gefchlechts beweifer deffen Anfelyen umd Aleerthum, &3
fisyet in einem filbernem Felde ein blawes, fdwars - bordirees Andreas-Creus,
und in feinen vedyren, fincfen und unterffen Ecen drey abgebrodene Saurs
ampf- Dlatter natirlicher Favbe, cinen Standes - magigen offener geroffeten

D Helm,

(a) AWelcher in feiner HiftoriaScotorum Libr. X1 p- 256. fdhreibet:  Volens Rex, ur alia-
rum more genrium, quod ante non FIJEI'E[T? a preediis fuis cognomina caperent,
Er multa in munerum conceflione cognomina, Magifiratus quoque, in familiis
remanferant, cognominum dederunt originers, uté‘{ﬂﬂrr, ﬂ{_;{,.;. i .“F? B anneymain,
Fermann, & alha:  Dem aud) Cambdenus de Ordine Nobilium Scotize, Wuston,
und £, Nerr in ihren Schriften bepgepflichtet haben.
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$elim,und fiber ein davauf befindliches gritnes Klee-bladt, in einern fliegendent
Bande dag Symbolum: SEMPER VIRESCIT VIRTVS. Ders
aleidhen Wahl-Spriiche, nady der Hevadifhen Gebraudy der Engellander
und Sdotelander, fidh mu der alfe und vornehme 2Adel bedienendavf, wie
foldhes von Thomas Wucton und R. Nute in ifren u Londen 1727, und
1729, berausgegebenen Sedyriffeers won dern Engell-und Sdyottiandifdyen
9Avel davgethan worden, aud) durdy die in meiner Hiftoria Ordinis Eqve-
{tris de Balnco fid) befindende IBapen befattiger wird. Mehreve Nacdh-
vidyten vou dem2Anfehen und Alterthum dicfed Sefchlechts, ronnen in
dert Budye, fiy den Titul fithret, The Peerage of Grear Britain, und denen
Memoirs concerning the affairs of Great Britain p. 8.180. 254.321. 335.
379., audy in der: oben fhon angesogencn Grof-Britannifden Adels - Sifforie,
deren Ticul iff, The Brictifch Compendium, or, Riidiments of Ho-
nour P. 1 1, nadygefeben werden,
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Drittes Capitel

Son den Linien diefed Sefchlechts.

@ ()99 \ Shat daffelbe, gleidhwie ¢8 fdhon im XiTten und X1ITten Seculo
4 au Beiten des Konigs Wilhelmi in Sdhotland, unddeffen MNady-
~ ‘ \ folgers, floriret bat, als in dem vorfergehenderm Capitel nady
Cr B ) acwiefen worden, demuachff fidh in verfchicdene Linien oder
' Gefcylechts-Haufer dever Marfchalle von Keit, von Esle-
mont, von Locywarde, und von Clochoderick, abactlyeilet.
I. DieLinie dever Keit von Mar(chall, hat das Erb-Marichallen-m¢
gefithret, . ift von dem Konige inSdottlandJacobo dem Iten im Jaly
ve 1458.in den Srafen-Stand exhoben worden, aud) big 3u den Jei-
ten Des Konigé von Grof-Britannien Georgii L in ifrem Flor gebie-
be.  Unter deffen Regierung aber hat Georgius Sraf von Mar-
{chall, al8 ein Anbanger des Praetendenten, oder fogenannten Rit-
tevs vou St. George, duedy einen Ausfprudy des Parlaments im Saly
ve 1715, bie Wiirde des Crb-Marfchall-Umes verlobren, ffehet aber
anjeto als General - Licutenant in Spanifhen - und deffen Bruder
Jacobus¢benfal(s als General - Licutenant in Rugifden Dienften.
II. ©ie¢ Linie der Mar{challe von Eslemont, bat in der Grafiadt
Aberden fange Seit Horiret, iff aber bif auf cine IWeiblide Grbin
ausgeforben: welde fidy in das Gefdbledt derer Cheyne von Inve-
rugie verheyrathet, und eine Stamm-Mucter vieler berithmeen Adeli-
den Sdottifhen Familien geworden iff, :
III. Dever Marfchalle qug dem Haufe Codhwarde in der Grafidas
Jeviotia gefdyieher Defdung in cinems alten Diplomate, worinnen
det im XIIIten Seculo vegierende Konig in Sdvoetland David I1. die
von Michacle pon Marfchall gefdiehene Refignation feiner Lan-
be von Lodymwardt quf Wilhelmum von Douglafs von Laudo-
nia beftactiget hat.
1V. Das bernbmeefte diefer Gefdlechts - Haufer iff das in dem Weft-
fidyem Theil vorn Sdyottland, in der Graf-und freven Hervidafft von
Remfrew, florirende Hauf dever Marfchalle von Clothoderick,
weldyes aus der vorbin evwebneen Branche dever Marfchalle von
Eslemont entfproffin iff. =~ GILBERTVS von Marfchall,
Bruder und Erbe deg Hauptmanns von Eslemont, begab fidindas
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MBefliche Theil von Schottland, vermabite fich dafelbft, duvd
Wermittelung des Land-Trudifen und Heren von Remfrew, mit ¢i-
rer Erb-Todter aus dem febr altem Adelidhen Gefehledyte dever vON
Clochoderick, und nafim mit denen erheprathecen Giichern gugleidy
denn Nabhmen von Clothoderick an,  Die Nadyfornmen derfelben
feynd von vielen Seculis hev in groffem Anfehen gewefen, und haben
fidh jederzeit in denen evffen und vornchmfiten Gefblecheern, tund diefe hin
wigerunt mic jenen, fid verfeyvather,  Wie dann unrer der Regies
yung Jacobi IIL der NRitter Thomas Semple von Elictftoun,
Stamm-Vater des Gefchlechts derer von Semple, (b) eine
Sodyter aus dem Haufe dever Marichalle pon Clothoderick sur
Gemablin gehabt, ,
JOHANNES MARSCHALL von Clothoderick, bat in
dor bey Flodenhill awifihen den Sdoteen und Engellandern im Jabre r5xs.
vorgefallenen mevctwitrdigen Sdladye vor fein Baterland tapfer geftvitten, und
sugleidy mit dem Konig Jacobo IV. das Leben eingebirffee: Seine Semalin
war aus dem Sefchlecste dever Semple pon Fulwood in der Graffdaft
Remfrew, mit welder ev gezeuget hat einen Sobn und Erben
GILBERTUM MARSCHALL vonClothoderick, weldjee
unter Jacobi V. Segievung Prafident der Jufti gewefen, und Joannam
Davidis Barclay von Ladyland aus der Vi- Comtercy von Air Todier
sur €he gepadt.  DerenSohn und Erbe war: i
JOHANNES MARSCHALL von Clothoderick, twelder
mit feiner ©emablin Cacharina, Johannis Cochran won Cochran (c)
Toditer gesenget: ALEXAN-

(b) Das Srey - Aereliche Gefchlecht dever von Semple hat in der Lroving Remfrem,
unter Dem StuartifthenGefechlechte, anfehnliche Geher und Aemteebefeffen,  Jobannes
Semple befam von Sohanne, Grafen von Carrick,die Herrfthaft G losford; Diobect
Semple von Jacobo IL. das Land Suthunen.  Ein anderer Hobert ward 1489. von Ja-
cobolIV. gum Baron Semple creirt: Bon denen Nachfommen Hugh, Baron Sem-
ple, i denJeiten CaroliI. hat Francifeus die proteltantifdie Religion angenommen,
und ity und Stimme im Parlament avjalten: Der aber ohue Kinder verftorben, und
feine Giuither und ABiirde auf feine Echivefter Anna, fo den Francifeus Abercombie
von Fecrernier gebenrathet, veverbet.  &iehe Francis Nichols Brittifch Compen-
dinm bder Sebottenfthen Succetlion. Pag.201.275.372.402.417.&e.

(¢) s Gefchlecht dever Cochran, Grafen von Dundonald, hat feinen Nalymen von dee
in dev Proving Nemfren geleaenen Herrfthaft Cochran, und hat fdyon unter Alexan-
dro I11. ¢in Waldeni von Cochran fich berithmt gemacher, €8 ift aber Nannlicher
Site gank ausgeftorben, und duech Elifabeth Cochran, welthe Alexander Blair ges
hesrathet, fortacpflanéet worden.  Diefer nahm, vermoge dee She-Pacten, den Nabe
men von Cochran an. . Deffen Sobn Wilhelm voard 1647. vom Konige Carolo L.
sum Baren, und 1669, von Konige Carolo I sum Grafen von Dundonald creirt,
Deflen UbeCnefel Wilhelm, ftarb 1725, im 17. Fabre feines Alters, und ift die Digni-
rat Darauf der SeitensLinie jugefallen.  Dev jemie Graf nennet fidh Cochiran von %E'f
amarnock,  Sighe den allegirten Nichols pag. 211, 239. 276, 346.{eq. 436.
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ALEXANDER MARSCHALL von Clothoderick, der fi
mit Johanna Glen verbenrattyet, einer Sodyter Jacobi Glen von Barr, und
Chriftianz, Jacobi Hamilton (d) de Woodhall Todter.  Deren beye
der ©ohn, ALEXANDER MARSCHALL von Clothoderick,
bat sur Semablin gehabe, Margaretham Semple, Andreas Semple von

Bruneshill, Heren von Semple, Todyter; deren Baterlidye Grog-HRutter

Ifabella Hamilton, Jacobi ®rafen von Arran Sodhter, der Huit:
ferlidye Srof-Bater aber GeorgiusStirling won Craig - Barnet, und
DieMuitterliche Srof-Mutter Margaretha Parck, Wilhelmi Fodter
getvefen ift : Diefe hat erwebntent ihrem Semab gebobren, JOHANNEM
MARSCHALL von Clothoderick, der mit Helena Na pier vou Kilma-
hew (c), " einer Todter Johannis Napier und Sufannen Cuningham,
®rafin vonGlencairn perhenrathet gewefen.(f) Der vaterlidyeGros.-Va-
fer diefer fetern war Pecrus Napier von Kilmahew, die paterlide Grof-
Mutter Joneta Cuningham von Drumquhafsles Der erfie vdterlis
E

de

(d) Das Gefchlecht dever von Hamilron frammet aus Flandern her.  Dann Robere
von Bellemont, ober Beaumont aug Fandern Anno 1103, som Sonig Henrico L. jum
erften Grafen von Leicefter gemadyt wurde.  Roberti og 4ten Brafen von Leicefter
anderer Sobn, Wilhelm, piangtedie Linie von Hamilton - Deffen NacdbEommen fich
in Sdyottland nicdergelaffen; Anno 1 374 exhielten fie ik und Stimme im Parla-
ment. I§03.wurden fieGrafen von Arran. Anno 1548. s5ernone 3u Chazzle-
raut. Anno 1799, Yaraarafen von Hamilton, 1643, shersoge von Hamil-
#om, und endlich 1712. Aernoge von Brandon.  Jacob der 3te, Baron pon Hamil-
ton, foat £y 12, iwahrender Minorennitit deg Konige Jacobi V, Kegent von Schotts
Iand, und Jacob der 4te, Baron von Hamilton und Graf von Arran, 1543, Dormund
Oer jungen Zonigin Marza, voard auch sum nacdften und unmittelbaven Eeben dep
Crohe, nach 2Abfierben dev Konigin und Abgang ibrer Linie, von den &Etanden declari-
ret.  Das Sefehlecht bat fichin ficben Jteben-Linien getlyeilet. Des Anno 1712, jum
@ﬁ’[[;‘l;g bon Brandon creirten Dersogs von Hamilton altefter Sobn fihret nunmebro
Den Tirul und Wide. Sielye Nichols Brittifthes Compendium Pag. §7- 102, 140,
239. 3d44. 410, 464. 470, 716, &c.

(e) ®DieFamilie derr Naprer von Kilmabew ftommet von denen Grafen ponLenox fey :
Alexander Napier pon Merchifton oar 1450, unter Jacobo L. Fice-Admiral. Ar-
chibald von Napier ward 1627. 1um Baron gemacht, deffen Sobne ftarben ohne Srben,
unbd fiel diefe Digniratdarauf auf Thomas Nicholfon, des lebtverftorbenen Shroeftors
o, von weldyem foldhe demnachft in das Giefchlecht dever von Scot und Therleftain
getommen.  Jnmaffen Wilhelm, DRitter und Baronetr ponScor, Elifabeth, Baroneffin
und Erbin von Na pier gehenrathet:  Deven Sobyn, Francifcus, jeto Srep-Sert von
Napier heiffet. - Siehe Nichols Britrifthes Compendium, Pag.217.224.233, 4477,

(£) Das Gefchlecht dever Cunin ham, Brafen o ?ffﬂfﬂfr;:, futhret von DerProving
Cuningham den Nabhmen.  Schon unter der Regierung Wilhelmi Leonis Ao. 1 160,
witd deffen erroehnet: @8 hat das Erb-Stall-ATTeifter-2Ame verroaltet, und 1488,
vie Grdfliche Digniriit von Glencairn und Nitbsdale uberbommen: Theilet fich, yoie
aus ofters allegirtem Aurtore gu erfehen; in verfdhiedene Branches. conf. pag. 6z, 97,
184,231,387, und fonft hin und nwieder,
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che Aelter-Vater, Robercus Napier von Kilmahews Die erfie paterlis
che elter-Mutter, Ifabella Maxwell, des Georgii Maxwell (g) Todjter:
Der Miitterlidye Grof-Bater Wilhelmus, Graf von Glencairns Die
Miutterlichye Grop-Mutter Joneta Gordon, Jacobi Gordon (h) von
Lochenvar Todter:  Der Miitterliche exfie Aelter-SBater, Alexander
Graf von Glencairn, die erfte elter-Mutter Johanna Hamilron, Tody
tev JTacobi ®rafen von Arran, deffen Succeflor der Hergog von Hamil-
ton gewefen; Der andereelter-Bater, JacobusGordonwvonLochenvar,
®raf von Kenmures Die andere Aelter-ANutter, Margaretha Crich-
ton, (i) Todster und Erbin Roberti Crichton von Kilpatrick.

- Yus obgedadster JOHANNIS von MARSCHALL Ghe mit
Helena Napier iff entfproffen: ANDREAS von MARSCHALL, wels
der fidy in feiner Sugend, ald ein Cadet der Famulie, mit ¢inem aug dem
wobibeEannten Gefdledte dever von Ramiay, ausg Sdottland nad) Konigs»
berg inPreufen begeben, audy daflbft verftorben iff, und sur Ehe gehabe hat,
MARGARETHAM von ZUYLEN, aug dem ubratten Niederldn-
difchen Gefchlecht derer von Zuylen, undawar Hon der Linie von Ny-
vele: Snmagen diefes Gefiledit, weldies fich mie dev Seit in acht annod) blits
fiende Haufer, dever von Zuylen, von Natewifch, von Nyvele, von der

Haar, von Drackenborgh, von Blafenborgh, von Herdenbergh, und
von Hermeln, ausgebreicet bat, und infonderbyeit Die von der Nyvtltﬁ{}m
Linie, unter den erfien des Ritter-Standes in der Proving Litvecht fidy
Berfitegethan, und gu den Nitter-Edagen mit bevuffen worden, aud) die widy

tige

(2) Der StammBater des Gefchlechrs dever Maxwell, Grafen von Nithsdale, toar
Robert von Maxwell nugﬂﬂrlavamck, weldyer im Sabre 1314. gelebet, Herbert
Maxwells Uhe-@ncfef Robert voard Anno 1457. Baronvon Maxmell; Johann des
Nalymens, jam Faron von Harries, und Robert vom Kinig Jacobo IV. jum Grafen
von Morzon, Auno 1620. aber em andever Robert gum Grafen von Nirbsdale
creirets Deffen Sobn frarb chneErben, und hinterlieh dieGither und Dignitat deg Gies
{chlechts dem nachften Better, Johanni, Baron Harries.  &ieheallegirten Autorem,
&g. 184.187. & feqq. :

(h) ©Das Gefebleche verer von Gordon ift fyon unter Malcolmo IV. im XII Seculo be-
Fande, und febr weitlauftia geroefen:  Dever von Gordon GtammVater ift Richard
deGordon. Anno 1376. wurden diefelbe ju Barons von Srarblogg, Anno 1449. {ul
Grafen von Hunrley, Anno i559.3u {eragrafen, und Anno 1684, juHersoge
von Gordon, in dev Graffchaft Banff gelegen, creiret.  Eine Branche diefer Familie ift
die von Lockenvar. Davon Nicholspag. 128.232.246. 460, &c. nadiufehen.

(i) Bon bem Gefchleche dever Cricheon von Kilparrick hanbelt ebenfals mehr befagtes
Nichols pag. 387. 184. 369. &c. _

Wilhelm Crichron tatd von Jacobo IIl. jum Baron Crichton quf San-
chare gemadyt:  Ben deffen NachFortimen eine Linie in Anno 1633, die Grdflliche
YOurde von Dumfries ubtfommen,  Diefe aber ift ausgeftorben,
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g tigften Ehven-Aemter in befageer Proving betleidet Haben, und mit deten vora
2 nehmften adelidhen Gefifleditern, ufolge dever Reqifferaund Placac - Birdher
Dev Stadt und Proving Lcved, jederseit alliiret gewefen, (k)  Aus derfels
[ ben €he aber mit Andrea won Marfchall iff evgenget:
A Der Hod-Wirdige und Hody- Woblgebohrne Herr, SAM V EL won
! M ARSCH A LL, Seiner Konigl. Majeft. in Preugen witectlider
; Geheimrer Ecats-und Krieges-Miniltre, des holyen Stiffts 3u Has
velberg Vice- Dechane, der €hur - Mavefifihen Landibaffe, der
n Recruten-aud) Stadte- Caflen- Dire&tor, Vice - Director beg
Dohr-Rirden-und Joachimsthalifihen Sdhul-Directorii, unbd bes
Nicder-Barnimfhen Srenfes Land - NRath 21, .,
| Deffen Semablin, iff die Hod-Woblgebohrne Jran MARIAN A
If CAROLINA won BOERSTELL, welde Shm bifhero
i geboben, eine Jraulein Tochter: Sophie Wilhelmine Doro-
thée, und drey &obhne: Friederich Wilhelm, Wilhelm Frie-
derich, und Friederich Carl.

I - : ¥

i (k) Bon diefem Avelichen Gefehlecht bever von Zuylen Eonnen nachgefehen roerden, Martbe-
| us de Fundationibus Ecclefiarum Ultrajed. in Prafatione. Les Regiftres des
i premiers Chanoines de St. Marie dansle 5. Vol. du %mnd Livre des Placards p.257.
| ~ymgleichen les Regiftres du Confeil dans le 3. Vol.  du grand Livre des Placards
' 2g.135.136-159., aud) Johannis Geerbrandi a Leyda Chron. Belg. Cap. 2., und
i ]Jcan Petit Hiftoire de Hollande, Tom. L. pag. 75, alwo die Abffammung hieﬁ’as@jgg
{chlechts von denen bon Abcoude gu befinden. €8 ift daffelbe fehon im Sabre 1310,
befannt und im Anfehen gervefen, ju welcher Seit eines Srepbani von Zuylen, Dobm:
i Herens der Stifre-LRivchen ju St. Marienin Urrecht Meldung gefehiehet. IWiedann
I audh dafelbft das Epitaphium cines Davids von Zuylen, det 1m Sabre 1630, verftors
' ben ift, mit derIneriprion gefehen wird: !
I GENEROSO ET ANTIQVA NOBILITATIS VIRO DAVIDI DE
; ZVYLEN A NATEWISCH NUPER MARESCHALCO PARTIUM
. SVPERIORUM PROV. TRAJECT. QVI OBIIT. £AT.SVAE ANNO
:- SEPTVAGESMO. 27 APR. Ao. 1630.
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%igttcﬁ Capitel.
Lon den Ritter-Suthern diefes
Sefihlechts.

Syefe feond in der Ehur-Mavef -Brandenburg, und giwar in dem
Nicder - Barnimfden Crenfe der Mivtel - Mavck belegen , nnd
eigen Dablwig, Mindyhofe, Rabnsdorf, und Tas-
Dorff, welde von dem jegigen Hod-Adcliden Befiger acqviri-
vet yworben,

gsunftes Capitel

Sachrichten und SShrtunden sum Betocif dex

obigen Gefchled)ts-Solae 2¢. dever Yon
Marfchall.

S Baben felbige vor vielen andern diefern Vortheil und befondere
Diftin&tion, da§ Sie iliwen Ubrforung, Alterthum, Ybjfam-
mung, und die anfebmlide Reibe ihrer ubralten Abnen in einer
ununterbrodenen Jolge, mehy als quf eine Aveh, und in aller
Abfidht sureichend, davthun fonnen, () Dever Englifdyen fo-
wobl, als anderer unverwerffliden GSefdidit-Sdreibere, welde

des Anfelens, Meerthums und dev Vovaiige diefes Sefchledhts Meldung thun,
bat

(1) Beon den Cigenfehafften und dem Unterfcheid der Genealogifdien Berveife Fonnen Calpar
Klock Tom, 11, Conf; IV, Mylerab Ehrenbach in Gamolog, Princip., Felix Heinr.
Hildebrand de probatione per ftemmaraGenealogica, u. andere nachgefdhlagentoers
den. Diefelbe feyud von groenerlenGattung: Sn denen aufferaerichtiichenBegebenbeiten,als
bey Thurnieren und Aufnabhmen in die hobe Stiffter und Ritter-Orden, pflegen felbige
durdy Stamm = Baume und Sefchlechee-NReaifter gefubret ju werden, vwelche entrocder
pon cinigen 2Adelichen Gegeugen unterfchrieben, oder von den Gefchlechts - Bermwandten,
al8 richtig, anerfandt feynd, odex auch au£ Familien-Bertragen, und andern privat Do-
cumenten fich grimden. &8 Fommen aber auch in den Gevichten, ben Fidei Commis-
Gefchlechte- Lebng-und andernStreitigheiten Falle vor, da dieBerechnung DerDeviwands
{ehafft bebavig darguthun ift : Lind voie bannenhero foldye Berveife nach dev Matue und vt
Dergerichtlichen uberall fo befehaffen feyn miffen, daf fie einen volEommenenGilauben ol
céeny fo fepnd bie berodbrtefte derfelben ohne allen Zroeiffel dicjenige, weldhe aus Scri-
proribus coavis, ober offentlichen Archiven und untadelbafften Ubrfunben aefammiet
und bergenommen werden:  Dann die Haupt 2 Tigenfehafft eines adten eneal‘pgi-

then
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I_)qt man fcﬂm oben ervwehnet, S denen Gefibidten aber iff beFandter maffen
feiit ftavcferer Bewei, als weldyer auf dem Jeugnitf dffentlider und forafaltig
gefammieter Archivenund bewabhreer Librfunden berubet,  Wie nun inEn-
gell- und Schottland vovvielen anderen Reidhen bie LobensAviirdige Berfaf
fung iff, dag gewiffe Herolds-Sammern, oder Herolds: und Ehren-Gies
vidyte beftellet feynd, deven Prlidse und Obliegenyeit iff, auf die Stamm-NRegis
fter und Wapen der Adelidyen Sefdlediter adit 3u baben, derfelben Geburthss
und Todes-Fille, Bermablungen und rifmlide Thaten aufzugeidnen, die G-
fdledyes-Libreunden in ifwen Archiven 3 bewabren, dic Wapen derfelben ju
unterfudyen, nad ibrer Ordinng u unterfdeiden, u zeidhnen, und in denen
deBhalb worfallenden Streitigheiten Redhe 3u forechens alfo iff twobl auger Suwei-
fel, daf die von folden Hevolds-Sammern, aus ibren Archiven mitaetheilte
Seugniiffe von denen Oefhledyes-Folgen, allen den Slauben verdienen, weldyer
denen dffentlidhen und dditen Uhreunden mit vollfommienem Redie bengeleget
wird,  Die vornehmfte Beamte und Haupter viefer Geridyte feynd die Wa-
pen-Konige, dic alle ibre befondere Nahymen baben, und wird derin Sdyott.
land LEO (m) genannt; Bon deffen Madht und Anfeben, wie iberbaupt
vor dentLibrforung und der Gewalt der Herolds - Cammern, infonderheit in
Engelland und Sdyottland, Linig in feinem Theatro Ceremoniali (n)
nadgufehen ift.  BVon dem Wapen- Konig in Sdyottland, iff demnady
S Die

{chen Bevoeifes ift, Daf dieAbjtammung und eine jede in dem Gefchlechte-Reaifter ents
haltene Generation mit gleidher Gewifiheit dargethan werde.  Nun jenaen aber die
Gefehicht-Silyreiber vechter Art, von Sadhen, toelche gu ihren Seiten fich ugetragen, vder

bon denen fie dodh, nid)t aus ungewiffen Criehlungen, fondern aus offentlichen UhFuns

en, ober andern glaubmwirdigen Nadyridyten, eine uberfiirende BVerficherung haben ;

Und in denen offentlichen Archiven werden die Gefehlechts-Veranderungen, Geburths:

und Todes:Falle durc) Obrigheitliche in Pichten ftchende Perfonen mit Sovgfalt ju-
fammen geteagen, und durch den Fleif dev Nachfolgeve im Amte mit gleicher Nichtigkeit
fortgefubret:  Diefelbe fennd folalich der Beforge ciniges unterlauffenden privat-In-
terefle, ober andever befonderer Abfichten, teldhe offters den Glauben dev privat-Gegeugs

_ niffe pociffelbafit machen, nidyt fo feicht unterroorifen. Solche Borgiige haben dem:

nach die bon langen Jeiten ber ervidytete Archive derHeroldsSammern, in Cngelland,
Gdyottland, Srland, Srancbeeich und andern Neichen, in velchen die Nadhrichten von

Denen vornehmen und Adelichen Gefehlechtern in unvertuckter Ovdnung, und unter der
Aufjicht vieler davan Theil-nehmenden anfelynlichen Mit-Silicder, mit §leif gefammlet,

und in befkandiger Richtigheit unterbalten roerden: &5 ift aueh vannenbero auffer als

lem Sreiffel, Daf bie aus felbigen in behoriger Form extheifte Gejeugnuffe der Adelichen
@jefd;nh:cl;rslehrmmmung; und Solge, vie Cigenfchafjt der Gevichtlichen Beweife haben,
toelche eine unwicderlealiche Gemifheit jurvege bru:lgm. . ;
(m) ObneIweifel von dem Lapen des Konigreichs & hottland, oelches einen Lotwen fibret
Gleichrvie die WdapensSicnige bon denen Nitter-Orden in Cngelland nach folchen benens
net toerDen, als der vom blauen Dofen="Band, Garzer, und der von dem Orden Des $Babs,

Barb. Conf, Henricus Spellmann in Gloffario Archzologico, Voce Heraldus.
(n) P.IL p. 1322. & feq. und pag. 1333. alltwo von dem Wapen-Konige in Sehottland folgen:
e Madyricht gubefindens ” Diefer hat Sechs DHerolde, Sedys Pourfuivanten, und ¢i-
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bie Abftammung derer von Marfchall aus dan Haufe Clothoderick,
uid derfelben Sefchlechts-Folge, o wie foldye in dem vorferaehenden drit-
ten Qapitel recenfiret iff, unter feiner und dever vornehmen adelidyen Jeu-
gen, Archibaldi Grafen Rofetenc, Thomas ®rafen von Hadmtor,
Roberti, Hieen von Bollo, Alexander $Herrn von Salcounot, deS
Krepberrn und Grafen von Abernothy, und Johannis Seren von
Balmerino, Ungerfriffeen und Jnfiegeln, nidyt allein mittelft einer auf Per-
gamen it illuminircen SBapen gezeidyneten, und Sedyszehn 2Abnen von
Rarer-und Miitteriicher-Seite in fidh faffenden Stamm - Tafel, fondern
audy duvdy ein aug den Archiven gesogencs offenes Patent de dato Gbens
burg, den 24. Martii 1709, mithin in der beglaubteften form acceftiret wors
der. Bon der Abnen-Tafel iff cin vidimirter Abdrucf hicbey gefitgets
1und gedadytes Patent [autet nad) dein darunte befindliden Acceft aus dem
Konigl, Preuifden Geheimeen Archiv gu Derlin (dabin e fdhon vor vielen
Safyren denen an die Landes - Regicrungen wegen des Stiffes - und SRitters
magigen AdelS Diefes Gefdledhts crgangenen Konigl, BDefehlen verwabrlid
bepgeleget worden) wvor Wort u IBoret, wie folget: - o
ni-

e grofie Angabl WBapen-Bothenunterfich,  Crift verbunden, jwep Gerichts-Tage,
» yporauf man chnausbleiblich erfthemen mug, sudem Ende su Edinburg su haltennebms
> fich am 6tenMay und 6ten November , und die Tapen # Officiers, ober Dic anibre
> Stelle exfcheinen mufjen, vor fich iber die Klagen ju berufen , unb voer bey dem Procels
» fchulvig befunbdenoird , Denfelben und feine Caventen ju entfeen und ju befivafen.
» Der LEO ober ABapen=Keonigund feine Collegen, Die Herolds, haben die Sevoalt,
» die ABapen der Edellenthe und Perfonen bom Heren - Stande ju unterfuchen, fie nad
» der Ordnung juunterfeseiden, imd in iy Bud) ju regiftriren, aud) alfo thnen nach bem
» OBapen-Necht guinhibiren, folche Wapen gu tragen, bey Strafe, daf die Sadye,
» yooran bag Adapen gefunden wird, an den Konig verfallen fey, und 100, &Sihottifche
» Nfund an den LEO und feine Collegen, oder niach bes Leons Belichen durch Gles
ingnif-Strafe. Lind auf*Befeh! von deneu Lords und Seffionen werden alle Obrigs
» Feiten reqviriret, Daf ficfollen concurriren it dem LEO, um bie Statuten ju ihres
= Faveur jur Execution jubringen, bey Strafe der Rebellion, mit Dem polligen He-
> febl, Daf dieBriefe wicder ihn fimpliciter mochten cingerichtet werden.  Der LEO
» heFormmnt ot die Einfchreibung dever Wapen eines Edelmanns 20, Marck, von Mits
> tern und Baronen 10.Matck, und ven allen anberen , welche das Mecht haben, LBapen
» witragen, 5. Marck; Der LEO und feine Collegen feynd alfo die Diiciter Hon Denen
» erbrechen und Malverfationen dever IBapenBothen, welcher SBecrichtung ift, Ve
» 9fuflagen und Excitatoria wegen Civil-&dulden, fie feveu réel, oder perfonel,jug
» Fxecution ju bringen: detleite grad vom Perfonal-Excitatorio witd genennet eine
» Caption, telches ein Befebl ift, i) des Schuldners erfon gu bemadytigen 5 Bey
= bt Execution, yoann nbic"})-:tfun anritheet, o nimmet & fie mit feiner Nuthe, welches
> eines von DenenKenneichen feinesAmesift; Sie werdenABapen-"Bothen genannt von
> Dem Cindruck bee Konige Iapens in i Sdild, weldhes ein Stirck von Kupfer odes
= Gilber auf des Wapen-Bothens Brufi feft gebeftet ift, um feinen Befehl und Auro-
» ritat juentdecten. cxi3ann et fich von der Dilicht feines Amts entlediger, und toer fich
7 Derinnen wieder Shn wicderfpenftia ericiget, das ift ein Crimen ober Yafter wieder
» pas Necht von Schottland, welches Deforment genennet witd.

e
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Niverfis & fingulis generofa natalium profapia
ac virtutis fplendore Nobilibus gvacungve auto-
ritatis eminentia, aut poteftatis titulis colendis,

Prefentium lectoribus, Alexander Areskinus Baro de
Cambo, Eqves & Baronettus, & in Britannia {eptentrio-
nali, Scotia vocata, Leo Rex Armorum S, P. D, Quum
fumma & fedula eorum, qvibusadminiftratio Reipublicza
eft commifla, cura & ftudium effe debeat, ut, gvecun-
que generofi {anguinis praclarive facinoris a majoribus
derivata funt jura & encomia,eadem apud polteros, nifi
ipfi ab integritate decefforum desciverint, qvam longis-
ima fieri poffit ferie, indubitata maneant.  Quo & ipfi
poftgeniti, ftemmatis fui memores, nil parentum am-
plitudine,, & integra fama indignum committant, fed ad
parem accenfi laudem aliqvam virtute fplendoris acceffi-
onem claritudini majorum fuperaddant, & fic majori vel
f{altem pari conatu proavos zmulati, claros fe patrie &
charos alumnos & Regibus fuis cives qvam maxime
probos praftent, & ne qvid culpa fua aut defidia de
gentis fuz fplendore decedat, votis ingentibus & invicta
virtute contendant.  Quumque etiam abs Heroicis us-
que temporibus Majorum noftrorum inftituto nunqvam
fatis laudando in viros five belli fortitudine infignes, five
natura, prudentia vel rerum ufu egregios, honoris ac
gloriz ornamenta, meritorumque emolumenta collata
fuerunt; cum ut virtus debitis laudis fuz premiis deco-
retur, tum etiam ut magnorum virorum memoria {ar-
ta tectaque confervetur, ac quam commendatiffima po-
{teris ad imitationem quafi confecretur; Atque adeo in-
ter alia gratiffima antiqvitatis monumenta, infignia gen-
tilitia, tanquam ipfius indicia ac teftimonia praclariflima

F 2 apud
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apud omnes gentes paululum humaniores locum fem-
per obtinuerunt; Quumque infuper noftri muneris &
officii ratio poftulet , ut cujusvis inter Scotos nobilis,
five domi five apud exteros degentis, qvi a generofo
aligvo {temmate fuam legitime ducunt originem, lineas
& genealogias teftemur, atqve in archiva noftra refe-
ramus; Et penfata fupplicatione nobis facta per Samu-
elem de Mar{chall, Armigerum Civitatis Berlinenfis, Il-
luftriffimi Regis Boruflie & Brandenburgici Electoris
Imperialis Regie fedis incolam, Filium legitimum natu
maximum & heredem demortui Andrez de Marichall,
Scotiz indigena, qvi tenera {ua @tate, hinc in Regio-
Montem, Boruflie Ducalis Metropolim, commigravit,
ut eum hac noftra teflera & teftimonio de gente iftius
cognominis de Marifchall in Scotia, & infigniis Armoriis
fibi ipfi propriis adornaremus ; Ac poft declarationem
authenticam Nobis ea de re exhibitam & praftitam,ma-
nibus vero Virorum fide digniflimorum fignatam, & eo-
rum Sigillis munitam, & datam vigefimo qvarto die
Menfis Martii vertentis: Nos indubitata pariter veritati
ex 2qvo & bono firmum Teftimonium (qvod beneficii
loco illi apud exteros efle poflit) non denegantes,non
folum certum & notum efle volumus & facimus, in Sco-
tia temporibus prifcis, Gentem Marifchallam admodum
florvifle, & plurimos nobiles & perilluftres de eadem
extitille familias, qvarum Marifchallusde eodem,id eft,
qvi tam titulo feu defignatione, gvam cognomine de
Mar{chall gaudebat, facile fuit princeps: & in hunc us-
que diem plurimas efle ejusdem cognominis inter nos
familias fatis confpicuas, a qvibus prefatus Samuel de
‘Marfchall profapiam fuam legitime trahit; Verum eti-
| am
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am preflentibus hifce literis noftris teftamur, Jconem fcu-
tariam dicti SAMUELIS DEMARSCHALL a nobis approbatam
& confirmatam, inque publicis noftris Archivis, tanqvam
illi propriam, infertam, {eqventibus lineis & coloribus efle
delineatam:Dat enim ob generis fui & virtutis propaginem
inargenteoScuti valvulotria folia lapathi nativi coloris,am-
biente limbo undulato czruleo, in totidem coerulez cum
limbo nigro crucis Andreaneangulis: Supracaflidem {uo
congruam gradui, chlamide rubraargento duplicata orna-
tam, & tortulam ex iisdem coloribus, pro criftadat trifo-
lium viride cam hoc fymboloin tenia infcripto fuperius,
SEMPER VIRESCIT VIRTVS, ficut in margine magis lucide
videntur. Quz qvidem omnia ficutex fe vera & firma,
fic etiam ut apud univerfos & fingulos tam exteros
qvam noftrates teftatiora & certiora fiant, & cunctis pro
manifeftis innotefcant, nos libere & promte libellis hifce
aflertoriis Sigillum noftri officii Leonis Regis Armorum in
Scotiaappendi curavimus, manu noftra propria addita.
Datum Edinburgi vigefimo qvarto die menfis Martii, An-
no zreChriftiana {upra millefimum feptingefimum nono,
Regni vero S. D. N. Anna Dei gratia magna Britanniz,
Francie & Hibernie Regina Fideique Defenforis octavo.

(L.S.) Alexander AreskinusLeo

Rex armorum.

Daf vorfichende Abfehrifft St, Excellence des Konigl. Preuifchen wiiweklidy Gebeimen
EEMS' r:m% Rriegs Iﬁiiﬁiﬁri Heren von Marfchall von dem Aapen-Konige in Sdottland
erhaltenen Diplomatis, de dato Edinburgden 24. Martii 1709. mit ihrem alhrem Origi-
nal ubevall gleichlautend und ubereinftimmend fev, aud) eine gleidymafige vidimirte copey
davon bey denen Geleimen Archiv-Acken de ao. 1717, vermabrlid) aufbehalten werde; has
be ich auf Berlangen DHochgedachter S, Excellence, der Tabrheit gemag, hierdurch ac-

“teftiven follen,  UbrEundlid) vorgedtuckten Geleimen Archiv-Eiegels und meines Unters
frifit,.  So gefcheben Bexlin, den 11, Auguiti 1736,

(L.S) J-C.o, Lith,

Konial, reufifcher Gebeimer Rath und
? g}s@rﬁﬂ Archivarius. b

(G] &3
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@siftaber auffer diefem fo beglaubten und ddten Diplomate bes Seott
fandifben Hevods:Amts de ao. 1709, Sr. Excell. dem Heven von Mar-
{chall nody eine andereite neuere Befraftigung deffelben, von dem jepi-
gen Wapen-Konig oder Hevoldg-Meifter des Konigreidhs Schottland untey
pem dato des 10, Novembr. 1736. g Edinburg ausgefertiget und evthyeilet
worden, wodurd nidt nuy dev vorangezeigte Nabmens - Librfprung diefes
Gefibledyes von dem ehemabis erblich betleideten Schottifchen Reichs-Mar-
{challen-2Umt, nebff deffelben 2Alterthum, aus bewabrten Libreunden und
glaubwindigen alten Sdrifften nody weiter evlautert und beffavcet, mithin als
fes dagjenige, was Hievon in dem 2ten und folgenden ESapitteln angefithretwor:
berr, vollomumen ing Qidt gefeset wird, fondern audy die alte Schottifdye
©efdylechts-Borfahren nody auf acyt Sipfchafften, oder Abnen, toei-
ter, von Bdter- und IMutterlicher Seite hinauf gefithret werden, iwie fole
dhe in einer von leatbefatem Herolds-Ame mie uberfandeen neu-vermebhrien
Stamm-Lafel, mit ibren lluminirten Sdilden und IWapen gesieret, vers
eichnet find, und die beritbmeeffe Famulien it Konigreidy Sdoteland , als
dever Grafen von Glencairn, von Arran, von Eglington, und von Low-
don, derer von Lachap, von Creich, won Rothemay und Salton, von
Ardincaple, Crawford, von Cars, und anberer, begreiffen, ja fo gav bis
in das Konigliche Stuartifche Haus felbff, duvd) eine gedoppelte 2An-
perwand(dhafft, in gerader aufffcigenden Linie, fidh hinein fhiwingen, und
foldye auf die aller authentiquefte Weife darftellen. Snmaffen dann o
wohl ¢in vidimirter Abdruct von dem erff befaotem neul - vermehriem
Marfchalliffen Stamm - Baum bicbey geleger iff, ald audy die obges
meldte, 31 deffen Beglaubigung, und des vovigen ferneven BVeffatigung, evtheils

~te und darunter gefeste Nadyricht, welde niche nur duvrdy die Linterfehriffe
ten und Siegel von fechs, theils woblbetandten Srdaffiichen, theils andeven vors
nehmen Adelichen Seugen, und des dermabligen IWapen-Konigs felbf, fone
vern aud) mit des Sdyottifchen Reidys-Herolds-Ames-Sigill, weldyes in vothem
Wadis abgedructt, und in einer bledernen Capful, mit einer, nad) denen Fare
ben des Mavfallifden Stamm-IWapens couleurten und mit Gold und Sils
bev durditrceen Bande angelefftet, corroboriret und befrafftiget iff, unter
dev atteftation gug dem Koniglich Preugifden Geheinen Archiv, (als wos
felbft fo yoob( eine vidimirte AbfHrift von derfelben, als ein gleidhmagiger Ab-
pruck von dem Stamm - Daume, hingegeben und den Acten beygefiiget wors
ben,) won AWort 3u Wort Hicrnady folget: '

NOTI-
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NOTITIA

Cognominis & Familiz Marifcallorum,
prafertim Domus de Clothoderick in Prafe-
¢tura de Renfrew.

ITULUM MARESCALLI Regum Scotiz ex of-
ficii vocabulo in Marefcallorum gentis cognomen

tranfifle, eodem plane modo, quo illuftris Stuar-

torum Familia Cognomen fuum ab officio Senefcalli Re-
gum Scotie traxifle dignofcitur, Antiquarii & Hiftorici
Scotici, bonis adducti rationibus, uno ore confentiunt
omnes. In variis Scriptis & Inftrumentis antiquis, re-
gnante Guilielmo Scotorum Rege, reperitur Nomen Phi-
lippi Marefcalli Scotiz; atqueabhoc officii titulo pofteros
cjus Cognomen fortitos fuifle, hinc patet evidenter, quod
inChartis &Inftrumentis, temporibus Alexandri IL. Scoto-
rum Regis, qui Guilielmo proximus fucceffit, & deinceps
paflim, occurrunt nomina Henrici de Marishal, Davidis
de Marishal: AtMarefcallorum prius extitifle Gentem,
quam eorumin Chartis facta eft mentio, admodum credi-
bilevidetur: hoc enim Marefcallatus officio ullam aliam
familiam unquam functam fuifle, nullam authencicum
monumentum teftatur, nulladocet Hiftoria: quamobrem
in hujus Gentis Auctorem a Milcolumbo III. Capitone co-
gnominato, id muneris collatum fuifle, prefumere licet,
dum Princeps ille officia Cancellarii, Camerarii, & Mare-
{calliordinando & conftituendo, Aulam {fuam inftruebat.
Hoc vero officium Marefcalli Regni Scotiz una cum hu-
jus Familizz antique fortunis, per Heredem generalem in
Nobilifimam Keithorum familiam eft translatum, qui
poftea per multa fecula hareditarii Scotie Marefcalli fue-
G a2 runt.




@ (8) @&

runt. Horum autem familia titulo & Dignitate Comitis
Marefcalli per Jacobum, ejus nominis fecundum, Regem
Scotiz, nobilitata eft, Anno Domini Millefimo quadrin-
gentefimo quinquagefimo octavo; Etpeneseosperman-
fit hoc ampliflimum officium, usque ad Annum Domini
noftri Millefimum feptingentefimum decimum quintum,
quo tempore Georgius, Comes Marefcallus Scotiz, Re-
bellionis contra Georgium I. Magna Britaniz Regem,
Parliamenti decreto condemnatus, quod Petitoris Regni
Magnz Britanniz, vulgo le Chevalier de faint George, {e-
cutus fuerat partes, hereditarii Marefcalli dignitate excidit.
- Ille quidem nunc {ub Hifpaniarum Rege ftrategi, quem
locum tenentem generalem vulgo appellamus, munere
fungitur; fraterque ipfius Jacobus in Caftris Inperatricis
Ruffiz, fub nomine Majoris Generalis Copiis praeft.

Inter varias ftirpes ex Marefcallorum Scoti ftem-
mate oriundas, antiquiflimam fuifle Familiam Mare/cal-
lorum de Eslemont, in comitatu Aberdonenfi, patetex In-
{ftrumentis & Diplomatibus variis: atque hzc Familia fa-
tiserat celebris, & diu vigere & {plendere perftitit, & tan-
dem in Herede Foemella finem habuit, que in familiam
Cheynzorum de Inverugie nupta, fecum domus fuz for-
tunam traxit; unde multz ex nobilifflimis Scotiz Familiis
permaternum fangvinem funt propagate.

Ex vetufta familia Marefcallorum de Eslemont {upra
dicta, originem ducit familia Marefcallorum de Clothode-
tik, in Comitatu & Baronia de Renfrew, in Scotie plaga
occidentali. Nam Gilbertus Marishal Comarchi de Es-
lemont frater, & heres malculus, in occidentales partes
migravit, ubi favore magni Senefcalli, Domini Baroniz de
Renfrew, filiam & haredem cujusdam ex ipfius vafallis, ti-

tulo & cognomento Clothoderick (qua familia erat ma-
gn&
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gnx vetuftatis in iis partibus) conjugem accepit:
€X quo matrimonio orta eft familia MARESCALLORUM
DE CLOTHODERICK, qua per multa jam elapfa fecula
prima & pracipua extat hujus cognominis, Ma-
refcalli autem hujus familiz femper inter primi
.ordinis generofos habiti funt ; neque enim nifi ex il-
luftrioribus in iis regionibus familiis matrimonia,
contrahebant, nec nifi in tales {uas elocabant filias,
Sic Thomas Semple de Eliotftoun, Eques, quo no-
biliflima familia Domini Semple, natam ex hac do-
mo in uxorem duxit, temporibus Jacobi I1I. Neque
hanc folum, fed plerasque nobiliores & illuftriores
familias in occidentalibus Scotiz partibus {ibi fan-
gvine conjunétas habent Marefcalli de Clothode-
rick, Foannes Marescallus de Clothoderick in pra-
lio memorabili ad Fluidonem quinto Idus Septem-
bris, Anno Domini millefimo quingentefimo deci-
mo tertio, una cum Jacobo IV, Rege {uo pro Patria
fortiter pugnans occubuit. Hic ex gente antiqua
Sempliorum, familia vero de Fulwood, in Comitatu

de Kenfrew (quz ex filio minore illuftris illius fami-

liz Anno millelimo trecentefimo feptuagefimo pri-
mo, regnante Roberto 1. originem habuit) uxorem
duxerat; ex qua filium habuit & hzredem Gilber-
tum Marishall de Clothoderick, qui temporibus
Jacobi V. Clerici Juftitiarii vicem tenuit. Hic ex
Joanna, filia Davidis Barclay de Ladyland, in Bal-

liatu Cunninghamia,in Vice-Comitatu de Air, con- -

juge lua, filinm genuit Foannem Marishall de Clo-
thoderick. - Is vero Catharinam, Joannis Cochran de
eoden, hodierni Comitis de Dundonald progenito-
ris, filiamn uxorem duxit, que illi peperit ﬁliumh&
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heredem, Alexandrum Marishall de Clothoderick.
Qui Alexander Joannam, JacobiGlen de Bar, ex ve-
tufta familia in di€o Comitatu de Renfrevy, filiam
(quailliexuxore fuaChriftiana,filia Jac. Hamiltonde
Woodhall,in Comitatu de Lanarck,nataeft)duxitin
uxorem;ex quagenuit exandrumMarishalldeClo-
thoderick, ilmm{uum & hzredem. l{iteveroAlexan-
der,MargaretamSemple,(quamAndrez,Magiftro de
Semple, R obertiDomini Semple haeredi, peperit Mar-
gareta, ipfius conjux, filiaGeorgii Stirling de Craig-
Barnet,in Prefectura Stirlingen{i )in uxorem duXit ;
atque ex ea genuit Foannem Marishall de Clothode-
rick, qui matrimonmum contraxit cum Helena Na-
pier, filia Joannis Napier de Kilmahew ; Ex qua filios
fulcepit oannem primogenitum, qui {ine prole de-
ceflit: & Andream, qui natali {olo mutato, in Prus-
fia fibi fedem conftituit. Cujus filius SAMUEL DE
MaRISHALL, quod Nepos eflet ex familia de Clotho
derick, literas patentes, Domini Alexandri Erskine
de Cambo, Equitis Baronetti,Leonis armorumapud
Scotos Regis, chirographo & figillo {ubfignatas
& munitas, natalium ipfius claritatem, & ex illuftri
profapia ortum teftantes & aditruentes, per ofto
quarteria (ut loqvuntur) ex parte tum paterna, tum
materna, in membranis, forma & ordinedebitis, de-
pi&a & illuminata, anno Domini {upra millefimum
Hoc quoque
{temma gentilitium multi nobiles Scotie teftimo-
niis {uis comprobarunt, ut Archibaldus Comes de
Rofetene, Thomas Comes de Hadmtor, R obertus
Dominus de Bollo, Alexander Dominus de Sal-
tounot, Baro, Comesde Abernothy, Joannes Domi-
nus de Balmerino. : , Erat
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Erat & alia familia ejusdem cognominis in
Auttrali Scotiz plaga, in Comitatu Tivioliz, Ma-
rishall nempe de Lochward ; quod conftat ex Char-
ta penes (Comitem de Morton, a Davide 1. Scoto-
rum Rege vigefimo die Martii Anno millefimo tre-
centelimo tricefimo concefla, qua alienationem
& refignationem terrarum de Lochvvard 4 Michae-
le Marishal, Guilielmo de Douglas de Laudonia
factam confirmat. Hec nota accepta ferenda eft
Doctiflimo Viro Davidi Sim{on, Scotiz quondam Hi-
{toriographo, qui eandem inferuerat Cancellario-
rum Scoti {eriei a {e compofite, cujus Exemplar
manufcriptum nunc poflidet Georgius Crawford
Hiftoriographus & Antiquarius,

NOTITIA

Familie NAPIERORUM de KILMA-
HEW in praefectura Britanno-
dunenti.

"AMILIAM NarieroruM in prefeGtura Britan-
nodunenli, in Occidentalibus Scotiz’partibus

. {edes habuifle temporibus Alexandri 111, Sco-
~ torum R egis, ex Pirnnit collectaneis hiftoricis con-
{tat. Guilielmus de NAPIER, regnante Davide II.,
terrarum de Bonnil napier, 4 Donaldo Leviniz Co.
mite donationem adeptus eft, ut teftantur Charte,
quz adhuc inter Diplomata ad ipfius Familiam fpe-
¢tantia confpiciuntur: Atque idem Guilielmus ter-
‘ras de Kilmahevv a Rege,ad quem Jus ab heredi-
busGuilielmideMonte fixo militis devenerat,conc?l-
Dot H a as
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{as obtinuit anno Domini millefimo trecente{imo
quadragefimo fexto. Ejus {ucceflor,Duncanus de
Napier de Kilmahew, anno Domini millefimo
quadringentefimo nonagefimo fexto cum Elifabe-
tha, filla Domini Ardincaple de eodem, in Prafe-
&ura Britannodunenfi, matrimonium contraxit; Ex
qua filium habuit & heredem, Guilielmum. Qui
Guilielmus Elifabetham Semple, filiam Toparcha
de Fullvvood, in Comitatu de Renfrevv, uxorem
duxit; Ex qua ei natus eft filius Robertus Napier
de Kilmahevv,  Hic vero labellam filiam Georgii
Maxwel de Newark in di¢to Comitatu de Renfrew,
uxorem duxit, ex qua genuit Petrum Napier deKil-
mahew, heredem fuum, qui anno millefimo fex-
centefimo {ecundo diem gbiit, prolem relinquens,
(ex Janeta uxore fua, filia Joannis Cunningham de
Drumgquhasle,quam ei peperit uxoripfiusElifabetha,
Joannis Domini de Erskine filia) Joannem Napier
de Kilmahew: Hic autem Sufannam, filiam Comi-
tis de Glencairn, ex Conjuge fua Janeta Gordon,
filia Jacobi Gordon de Lochenwar, progenitoris
Vicecomitum de Kenmure, uxorem duxit ; ex
qua liberos fuscepit Joannem Napier de Kilma-
hew, & Helenam filiam, que nupta Foanni Maris-
hall de Clothoderick, 1lli peperit Andream Maris-
hall, qui peregre profectus in Pruflia confedit. Ex
¢o autem ortus elt Samuel de Marishall, qui
Stemmatis fui Genealogiam per fua quarteria, ut
rei gentilitie Scriptores loquuntur, tam ex pater-
no quam ex materno fanguine difpofitam, dicto
Diplomate confirmatam accepit.

Nos
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Nos Alexander Brodie, Baro de Brodie, apud
Scotos Leo armorum Rey, rogatu SAMUELIS
MARISHALL, Auguttiffimi Boruflorum Regis mi-
niflri ftatus politici intimi &c., Filjj Andrez Maris-
hall proxime memorati, predi¢tum ftemma genea-
logicum ulterjore fanguinis ferie auctum, hoc no-
VO Diplomate confirmari fecimus, In cujus rei
Teftimonium wna cum manus nofles fubfcriptio-
ne, figillum officii noftrj publicum prafentibus eft
appenfum. Dat. Edinburgi decimo die Novem.

bris anno Domini millefimp leptingentefimo tri-
gelimo fexto.

(LS.) Georgius ComesCromertiz. (L.S.) David C;}mes deBu-
chan,

(LS.) Carolus Comes Lauderdaliz, (L.S.) Jacobus Dominus de
Balmerino.

(LS.) Joannes Comes Kintore, Alexander Brodie, Leo
Eques, Marifchallus Scotiz. Rex armorum.

(L.S.) Francifcus Comes Morayiz.

Ego David Erskine, Clericus officii Leonis R

armorum aE:d Scoros, [praedié'tum Diploma
in libros dicti officii in erendum curayj,

Dayv. Erskine Clericus.

Borfiehende Abfehrife iff it dém miv voraeieiatem Original pon Wort ju Worr aleiche
{autend. UbrEunbiicly vorgedruckten Konigl, Breufl. Gelyeim, Archiy Jnfieaels und
weiner Unterfchrifit,

(L.S.) J- C. von der Lith.
Konigl, Preugl, Gebeintey Rath und

evffer Archivarius,
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D i diefis bisher befdricvene Hodadelidie Marf{chaliifdye @efehlecdht
fidh einer fo aleen, fo illuftren, fo hod, bis auf meby, alg jtoey und dreppig
bnen, in ridtiger ohnunterbrodener. Ordnung binauffieigenden, und fo
ftattlich beglaubten und erwicfenen ALFUN{T von Vaterlidher Seite 3 rithmen
fat; fo baben Seine Konigliche Majeftat in Preuffen, als Sie davon
im Jabr 1717, nurdurd) producirung der vorangefiibreen evfieven Origi-
nal - Libreunde de anno 1709, gnugfam vergewiffert worden, und foldyes in
podferleudtete und allergnadigfie Erivegung gegogen; fhon damahils fein De
dencen gefunden, in Koniglidyen Gnaden 3t vevordnen , daf daffelbe und deffen
Ghyelidhe Crben, aud) in Devo Koniglidyen, Shurfitefiliden und tbrigen Landen,
dem alten Stiffts- und Ritter - mafigen Adel gleich geadytet und gewwiirdiget
ferden folle, audy defbath nadyfolgende Declaration unter Devo allevhidyffen
Unterfibrifft an afle Devo Landes-Regicrungen evaehen laffen.

&ricderichSirherm, FoniginDrenfienze.

BB\ cmnad) Unfer GeheimeNath :c. der von Marfchall, Uin3
8 allerunterthanigf su vernehmen gegeben und vermits
telft producirter Original-Uhrfunden cviviefen und
pargethan, daf Cr aus dem alten Adelidyen Gefehledyt
derer von Marlchall, weldyes fchon feit undencliz
dyen Sabren bis auf den heutigen Tag in dem Konigreid) Schott-
landt floriret, entjproffen und herftamme, Wir aud) darbey in
gnddigfte Confideration g >gen, die ribmlide Dexteritat,
GsefchicklichFeit, und woblanftandige Auffubhrung, welde gedadyter
der von Marfchall eviveifet und von fich) foribren laffet; infondechert
aber die viclfaltige getrene Dienfe, weldye Ery mit ungemeinemn Fleif
und Ciffer vor die Deforderung Unfeves hodyffen Interefle, in {0
vielen tidytigen Angelegenheiten Lng bisher, sullnfevem bejonderen
allergnddigften Wergniigen, geleiftet: So finden Wir audy billig,
dag fo ol €, vor Seine Perfon, als aud) Seine Finftige ehelidye
LeibesErben, und derfelben Crbens-Erben, auch in Lnferem Konig-
veichy




veicy, Shurfurftentbum, audy famtlichen Provincien und anden,
andern alten Stiffts- und Ritter-magigen von Adel gleidy geachtet,
geehret, und getvtirdiget twerdens allermaffen denn hierdurd) an Eudh
Unijer Befebl ergebet , mehrgedadyten den von Marfchall und

 Deffelben NadhEommen, bepderley Gefehlechts, vor alte Stiffts: und

Nitter-mdfige Coelleute su cxfenmen, gu halten, und su adyten, und
Sie aller von foldyer Dignitet dependirenden prarogativen,
Stepbeiten, ARedyten und Gevechtigheiten, genieffen su laflen, infone
derheit aber in denen an Sie ergehenden Relcriptis, Mandatis
und Bevordnungen, oder wann fonft in anderen Expeditionen

Shrer gedadyt wird, Sie PO Marf{chall 3u nennen und gu
[hreiben.  Sindee,  Berliny den 16, Dec. 1717,

(LS Slaerr.
An
Die Preugifde Regierung
& in fimili
At alle brige Regierungen in den Konigl,
Provintzien.
Magdeburg, Cleve, Halberftade,
Minden, Ravensberg, Pommern,.
Neumarck, Lingen, Meurs,
Tecklenburg,

Item an alle hiefige Collegia unbd Hof-Canselenen

Daf vorfiehende Abfchriffe mit dem bey dem biefiaen ﬁf@nig[.ubmmrsﬂrchiv befindlichenOrigi-
nal-Concept des Sonigl, alleehochften Notificatorii, fotvegen S, Excellence bes wiirch!,
Gieheimen Erars- und Krieges-Minilkri Heven von Marfchall alten 2(bels und NRitter-Stane
des an die famtliche Konigliche Regicrungen, aud) alle hiejige Collegia und Hof-Canselenen
unteem 16, Decembris 1717, crgangen, von AWort ju QAort gleichiautend fey, foldes wird
unter vorgedructten Avchiv-&iegel und meines Mabhmens Unterfchrifft hierdurdy arvefkirer,

*Berling den 11, Augufhi 1736, &
(E.S). - TG, v, Lith,

Konigl, Dreufifcher Seheimer Rath und
Erfter Archivarius.

3 2 g‘fﬂ(ﬁ-’-_

e e g




B (36) @&

Sladhdent aber aud in dem vorhevachenden Dritten Capitel der Udeliden
Abonmenfhafit mehrgedadter St Excell. von SNutterlicher Seite, aus dem
in der Hollandifhen Provinez Ucredyt fdhon feit demt 140en Sabrbundert und
fanger, unter die vornehimflen deg dovtigen Nitter - Standes angefehenem
edlem Gefiblechte devervon Zuylen Erehnung gefdeliens o wird su deffen
Deffo mefyreven Beffatigung der aus denen Archiven und gedructten Placat-
DBldern der Provinez Utredst, aud) andern unvermwerflidien Documenten
mit beborig illuminireen Sdyilden und Wapen, S, Excellentz 3u gefomme:
ne SRutterliche Stamu-Baum in cinem Abdruct hicbey gefiiger.

G ifE hiehen unfer und aller devjenigen, weldye dic Derdienffe ehrenund u
fibasen wiffen, aufridtiger Bunfeh: dag diefes duvd) eine fo vorevefflide Renbe
ubraleer Ahnen edle Gefibledhet, des Rubms ufd der witrdigen Voraiige, welde
e8 fich) durdy D0lidye Thaten evyoorben, obue Aufhidven genieffen, und in des jesis
gen in dis Chur-SMarct Brandenburg verfezten bodangefchenen Stamm-Herrn
Staditormnen big an das Ende der Jeiten beffandig im Segen fortwadifen und
gritnen, folglich die Eriillung des vorgemeldeen Wapens Wahl-Sprudys fid
immerhin an denenfelben 3eigen moge:

SEMPER VIRESCIT YIRTUS

Iy
f;f’
j
__l‘
E

e """"""'—f'_"—'"'"_""'-"-i‘_-;__ =







L 4 X

_'__'__"';L"'_I :,'.:I:' } ' A I" | R
k.-i,;ge'-wﬂu #?ﬂrﬁf e dew mﬂiﬂm

_ HIEEEl el & EE S g
A “wmmwrwm

-|—_|.|l'_ o

= n L
.. o = -

= 8 & ;r-?..’.

—I '.—.

-----

s 3:-
ey
7

SR ISpR @mf

i

¢ Ky *-rwx‘*'* '1' A

“1*‘!-'-’15 b
ha_-r-.ﬂ-rr- 1 .l .-I.

i [ 4 |1 . -1 3 il 'I-._
= -.|-_|-|—_:_.-__."_|' . -_.- -I-.

l.l. r.J i --'-
_I I

--_' E' !

1 TR ey |r-"- -r' !" "'.l.rln.l =k -.Ir.
-" '- d L .'—' b R =
~ r:l -'IE .tﬂ.-tq -:' ﬂ.l_ —._.|I't._ hF_I'_T:'II .’..-_... :-' ;:_ ..__ I"—'—l J—_. .1-r-..|" " Igli'l a— T L = _|.|. l'-..d o s £ e 1
##wxi& TW 5(1‘",7" ﬁsﬁﬂn}T\""W%
-'.' _lﬂup “|_ n-.__l-.l:E..,:. -ﬁ-.-: | f.:_ 'I.'? Sy =i =._ :sr - S\ et r s i

-----

J

J-

-—-I l. | __.

_- |_."| F]

,.,.,._..".",.,. Aetela oy i {pe)
||r|r.l'|'|rr|| Fi

. Fdi- 1

.-Illlll | 'II. |‘III

¥ iTd I..'_._. j oo i il
















saydled |04u0D 10100 NFJ-J1L










	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede.
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Erstes Capitel. Von dem Urhsprung desselben Geschlechts, und desselben Unterscheid von andern Geschlechtern gleiches Nahmens.
	[Seite]
	Seite 10
	Seite 11

	Zweytes Capitel. Von dem Nahmen, Alterthum, und Wapen dieses Geschlechts.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	Drittes Capitel. Von den Linien dieses Geschlechts.
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19

	Viertes Capitel. Von den Ritter-Güthern dieses Geschlechts. / Fünftes Capitel. Nachrichten und Uhrkunden zum Beweiß der obigen Geschlechts-Folge etc. derer von Marschall.
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Abschnitt
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	[Seite]

	Illustration Stamm Tafel des uralten Adelichen Geschlechts der Herren von Arnim, in der Chur-Marck Magdeburg, Francken und Sachsen, von Jahr 1286 bis 1743.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


